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Geschäftsaktivität und Marktentwicklung

Fondsentwicklung

Hinweise auf die vergangene Wertentwicklung sind kein Indikator für künftige Ergebnisse und garantieren nicht 
notwendigerweise positive Entwicklungen in der Zukunft.

 Eine Investition ist mit Risiken verbunden. Generell birgt jede Investition das Risiko eines Kapitalverlustes.

Mit den Mikrofinanzinvestitionen des
Fonds soll die Erreichung der
folgenden Ziele aus den 17
Kernzielen für nachhaltige
Entwicklung der UN (Sustainable
Development Goals, SDG) gefördert
werden:

Dies ist eine Werbeinformation. Bitte lesen Sie den Prospekt und das Basisinformationsblatt, bevor Sie eine 
endgültige Anlageentscheidung treffen.

Auch im zweiten Quartal 2026 blieb die Investitionstätigkeit des Fonds hoch. Neue Darlehen wurden in Rumänien,
Ecuador, Nicaragua, der Mongolei, dem Kosovo, Georgien, El Salvador sowie Indien ausbezahlt. Mit diesen
Investitionen unterstützen unsere Partner-Mikrofinanzinstitute zahlreiche Mikro- und Kleinunternehmerinnen und -
unternehmer in Handel, Gewerbe und Landwirtschaft. Der Investitionsgrad im Fonds konnte im Berichtsquartal auf
79,4 % erhöht werden. Die Kreditnachfrage in den Zielmärkten bleibt weiterhin gut, und auch die Pipeline ist
unverändert gut gefüllt. Mehrere Transaktionen sind weit fortgeschritten, im Juli stehen mehrere Kreditauszahlungen
an.

Das Marktumfeld für Mikrofinanz entwickelt sich insgesamt solide. Unsere Partnerinstitute verzeichnen überwiegend
robuste Wachstumsraten und Finanzkennzahlen. Eine sorgfältige Selektion der Märkte und Institute ist wesentlich.
Grundsätzlich kann der Fonds in einer Vielzahl von Schwellen- und Entwicklungsländern investieren.
Voraussetzung für ein Engagement ist jedoch, dass das politische, makroökonomische und regulatorische Umfeld
tragfähig erscheint. Ebenso müssen Sicherheitslage und Zinsumfeld passen.

Zum Ende des Quartals umfasst das Portfolio des Fonds 83 Verträge mit 67 Mikrofinanzinstituten in 32 Ländern.
Über die Investitionen des Fonds werden 54.521 Kundinnen und Kunden erreicht. Der durchschnittliche
Kreditbetrag liegt bei 1.616 EUR. 69 % der erreichten Endkundinnen und -kunden sind Frauen, 71 % leben im
ländlichen Raum.

Im Juni wurde das erste Monatsergebnis der neuen Anteilscheinklasse A berechnet. Der Start des Klasse war mit
einer Monatsrendite von 0,53% sehr erfreulich.
Die gute Entwicklung wurde von mehreren Faktoren getragen. Positiv wirkten insbesondere der hohe
Investitionsgrad des Fonds, das weiterhin erhöhte Zinsniveau im Markt sowie die selektive Auswahl neuer
Transaktionen. Unterstützend kam hinzu, dass die Kosten der Währungsabsicherung im Vergleich zum Vorjahr
gesunken sind. 

Mit Blick auf die kommenden Monate bleibt das Fondsmanagement zuversichtlich. Die weiterhin starke Nachfrage
nach Refinanzierung, eine gut gefüllte Pipeline sowie die insgesamt robuste Entwicklung vieler Partnerinstitute
bilden eine gute Grundlage für die weitere Fondsentwicklung. Gleichzeitig bleibt der Fonds seinem vorsichtigen und
risikobewussten Investmentansatz treu, um langfristig stabile Erträge erwirtschaften zu können.
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Bildquelle: BANK IM BISTUM ESSEN eG
Vom 10. bis 12. Juni 2026 fand in Punta Cana in der Dominikanischen Republik die mit der REDCAMIF-
Jahreskonferenz eines der bedeutendsten Branchenevents für Mikrofinanz in Zentralamerika statt. Das Leitthema
der jährlich stattfindenden Veranstaltung lautete in diesem Jahr "Finanzen, die die Zukunft gestalten – inklusive
digitale Innovation mit nachhaltiger Wirkung". Die Konferenz brachte Vertreterinnen und Vertreter von
Mikrofinanzinstituten, Investoren, Technologieunternehmen, Verbänden und Kammern aus der gesamten Region
zusammen. Für das Fondsmanagement nahm der für die Region Zentralamerika zuständige Investment Officer der
BIB, Jaime Caldera, teil. Er nutzte die Konferenz, um Einblicke in die aktuellen Entwicklungen des regionalen
Mikrofinanzmarktes zu gewinnen, sich mit bestehenden Partner-MFIs auszutauschen und Kontakte zu potenziellen
neuen Partnern zu knüpfen.
Im Mittelpunkt der Konferenz stand die inklusive digitale Innovation. Technologien wie Künstliche Intelligenz, Big
Data und digitale Kreditprozesse wurden als Schlüsselelemente für die Zukunft der Mikrofinanz identifiziert. Die
Digitalisierung gilt zunehmend als entscheidender Faktor, um die Effizienz zu steigern, Kosten zu senken und
bislang unterversorgte Kundengruppen besser zu erreichen. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Nutzung
von Daten und das Verständnis der Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden gelegt.
Vor dem Hintergrund zunehmender klimabedingter Risiken und wirtschaftlicher Unsicherheiten wurde zudem
diskutiert, wie Mikrofinanzinstitutionen ihre Geschäftsmodelle weiterentwickeln können, um ihre
Widerstandsfähigkeit zu stärken und den Zugang zu Finanzdienstleistungen für kleine Unternehmen und
einkommensschwächere Haushalte langfristig zu sichern. Darüber hinaus zeigte die Konferenz, dass sich die
Mikrofinanzierung zunehmend über die klassische Kreditvergabe hinaus zu einem umfassenderen
Finanzökosystem entwickelt. Versicherungen, Klimafinanzierungen sowie weitere innovative Finanzprodukte und
Dienstleistungen gewinnen dabei an Bedeutung. Gleichzeitig wurde betont, dass nachhaltiges Wachstum nicht
allein von technologischen Innovationen abhängt, sondern ebenso von verantwortungsvoller Unternehmensführung,
einer soliden Kapitalbasis und einer konsequenten Ausrichtung auf die Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden.

Rechtlicher Hinweis: Alleinige Grundlage für den Kauf von Fondsanteilen sind die Verkaufsunterlagen (der
aktuelle Verkaufsprospekt, das Verwaltungsreglement sowie der letztverfügbare Halbjahres- und Jahresbericht).
Eine aktuelle Version der Verkaufsunterlagen sowie des Basisinformationsblatts in deutscher Sprache erhalten Sie
kostenlos in Papierfassung bei der Vertriebs- und Informationsstelle, der Verwahrstelle, den Zahlstellen und der
Verwaltungsgesellschaft. Des Weiteren können die Verkaufsunterlagen sowie Informationen über die
nachhaltigkeitsrelevanten Aspekte gemäß der Verordnung (EU) 2019/2088 in Bezug auf den Fonds auf der
Homepage der Verwaltungsgesellschaft (https://www.ipconcept.com/fondsuebersicht/) abgerufen werden.
Ausführliche Hinweise zu Chancen u. Risiken entnehmen Sie bitte dem Verkaufsprospekt. Eine Zusammenfassung
Ihrer Anlegerrechte in deutscher Sprache und weitere Informationen zu Instrumenten der kollektiven
Rechtsdurchsetzung erhalten Sie auf www.ipconcept.com/ipc/de/anlegerinformation.html. Die
Verwaltungsgesellschaft des Investmentfonds/ der Fondsmanager kann jederzeit beschließen, Vorkehrungen, die
sie gegebenenfalls für den Vertrieb von Anteilen eines Fonds und/oder Anteilklassen eines Fonds in einem anderen
Mitgliedstaat als ihrem Herkunftsmitgliedstaat getroffen hat, wieder aufzuheben.

Neues aus dem Fondsmanagement:
Mikrofinanzkonferenz in Punta Cana, Dominikanische Republik


